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Anfrage 514/2026 von Paul Stopper (BPU): 

In der Rechnung der Primarschulpflege Uster finden sich gesplittete Ausgaben, z.B. beim Konto 

3130.04 «Schultransporte durch Dritte». 

Bei den Schultransporten durch Dritte könnte man dem Splitting zugutehalten, dass die Verteilung 

der Kosten auf die verschiedenen Bereiche ersichtlich ist. Das Splitting bewirkt aber, dass die Ge-

samtkosten und die Budgetüberschreitungen nicht sichtbar werden. Die Primarschule hat 2025 für 

die Schultransporte durch Dritte 1'755'629 Franken aufgewendet und das Budget um 364’529 

Franken überschritten. Das sind immense Beträge. Gegenüber dem Vorjahr sind die Kosten für 

Transporte um satte 242'604 Franken gestiegen. Diese Beträge und Überschreitungen werden mit 

dem Splitting versteckt. 

Im Jahr 2025 betrugen die Kosten für die Schultransporte für die Regelschüler 756'545 Franken, 

im Jahr 2024 betrugen sie 660'726 Franken. Das sind Mehrausgaben von knapp 100'000 Franken.  

Die Primarschulpflege hat im April 2026 in den Medien bekannt gegeben, dass sie die Schultrans-

porte neu vergeben hätte. Eine Nachfrage bei der PSU, wann die Ausgaben als gebundene Ausga-

ben amtlich publiziert würden, gab die PSU zur Antwort, dass die Vergabe bereits im November 

2025 erfolgt sei und darum nicht amtlich ausgeschrieben werde, weil der Gesetzesparagraph, der 

eine amtliche Publikation von gebundenen Ausgaben verlangt, erst am 1. April 2026 in Kraft getre-

ten sei. 

 

 

Ich stelle der Primarschulpflege folgende Fragen: 

Primarschule Uster, Schultransporte durch Dritte (Splittung, Gesamtkosten) 
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1 Wann liess sich die Primarschulpflege die massive Budgetüberschreitung von 364‘529 Franken 

im Jahr 2025 für die Transporte durch Dritte mit einem Nachtragskredit bewilligen?   

2 Warum werden in der Rechnung der Primarschulpflege keine Gesamtkosten für die Schüler-

transporte aufgezeigt? 

3 Welche konkreten Umstände verursachten in der Regelschule die Kostensteigerung von 

217'744 Franken, und dies, obwohl die Primarschule seit Schuljahr 2025/26 von den Lehrper-

sonen verlangt, dass sie für den Schwimmunterricht im Hallenbad den öffentlichen Bus benüt-

zen müssen? Der Gesamtschulleiter hat den Lehrpersonen von Niederuster erklärt, dass damit 

180'000 Franken eingespart werden. Somit beträgt die Kostensteigerung im Jahr 2025 für die 

Regelschüler im Vergleich zu 2024 rund 400'000 Franken. 

4 Wie viele Regelschüler wurden in Uster im Schuljahr 2025/26 aufgrund eines unzumutbaren 

Schulwegs zur Schule transportiert? Wie viele sind es im Schuljahr 2026/27? 

5 In welchen Quartieren zu welchen Schulhäusern führten die Regelschul-Zuteilungen im Schul-

jahr 2025/26 zu Schultransporten? 

6 Uster ist mit dem Sozialindex von 108 keine sozial belastete Gemeinde. Welche besonderen 

Umstände verunmöglichen es der Primarschulpflege Uster, dass die Schülerinnen und Schüler 

nicht wie in anderen Gemeinden so zugeteilt werden können, dass Schultransporte nur ver-

einzelte Ausnahmen bleiben? 

7 Welche Überlegungen führten dazu, dass der Budgetbetrag 2025 um rund 120‘000 Franken 

tiefer liegt als der Rechnungsbetrag 2024? 

8 Wie errechnete die Primarschulpflege für die Submission die Menge der Transporte? 

9 Wie hoch ist der gesamte Submissionsbetrag für die Schultransporte, die im November 2025 

vergeben wurde?  

10 Mit wie vielen Transporten und Kilometern rechnete die Primarschule in der Submissions-Aus-

schreibung der Schülertransporte  

a) innerhalb von Uster und  

b) ausserhalb von Uster? 

11. Mit welchem Betrag rechnet die Primarschule im Schuljahr 2026/27 für die Schülertrans-

porte? 

 

Uster, 14. Juli 2026 

Paul Stopper 


